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Liebe Leserin, lieber Leser,
"Ist die Kirche noch zu retten"? So fragte
Anne Will in ihrer Sendung am 30. Januar.
Hintergrund war die Diskussion um das Gut-
achten der Erzdiözese München / Freising.
Viele Menschen sind enttäuscht von 'ihrer'
Kirche und treten aus. Auch wenn die Diskus-
sion momentan stark auf katholischer Seite
verläuft, betrifft es uns alle als Christinnen
und Christen, als Haupt- und Ehrenamtliche.
Wir können uns 'nur' nach Kräften darum be-
mühen, dass in unseren Gemeinden ein
'himmlischer' Geist von Vertrauen und Ver-
lässlichkeit, von Transparenz und Aufrichtig-
keit, von Offenheit und Klarheit wehen kann.
Und dies hat seinen Platz im Dialog, im ge-
genseitigen Gespräch, im Zuhören, aber
auch in der Formulierung klarer Positionen.
Kirche ist nicht irgendwo und bei den ande-
ren. Kirche sind wir alle. Nur gemeinsam kön-
nen wir unseren Dienst und Auftrag gut ver-
sehen. Dann werden wir auch getragen von
dem, der uns sein Heil zugesagt hat.
Herzlichen Dank an dieser Stelle an unser Re-
daktionsmitglied Horst Scherer, der nach et-
lichen Jahren unser Team verlässt. Wir heißen
herzlich willkommen unser neues Mitglied
Veronika Bender. Als Pfarramtssekretärin
wird sie nun in vielfältiger Weise und mit
freundlichen Kontakten unsere Arbeit berei-
chern. Viel Freude beim Lesen.

Ihr Pfr. Diethard Buchstädt
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Dem Himmel so nah
Der Himmel hat seit jeher durch seine
Grenzenlosigkeit etwas Faszinierendes für
uns Menschen. Wenn wir uns auf eine
„Reise“ dorthin begeben, stoßen wir auf-
grund der unterschiedlichen Epochen der
Weltgeschichte auch auf verschiedene
Entstehungsaussagen. Die Babylonier
glaubten, die Erde sei eine flache Scheibe,
die auf dem Weltmeer schwimmt und Erde
und Himmelsozeane werden getrennt
durch eine Art Glasglocke: das Firmament.
Im 1. Buch Mose (Kap. 1), beginnend mit
den Worten „Am Anfang schuf Gott Him-
mel und Erde…“, hält die Bibel fest, wer
Himmel und Erde gemacht hat: Gott war
es. Weiter lesen wir: „Und Gott sprach: Es
werde eine Feste zwischen den Wassern,
die da scheide zwischen den Wassern. Da
machte Gott die Feste und schied das
Wasser unter der Feste von dem Wasser
über der Feste.“
Auch die frühen griechischen Philosophen
Thales, Anaximander und Anaximenes, die
alle in Milet lebten, machten sich Gedan-
ken über alles was sie sahen und wie es
entstanden sein könnte.
Fragt heute ein Kind: Wer hat den Himmel
über uns und vor allem nachts den Ster-
nenhimmel erschaffen? Wohnt da jemand
und wenn ja, wer? Altersgerechte Erklärun-
gen sind dann „den Himmel hat Gott ge-
macht und dort wohnt er mit seinen En-
geln“ und „wenn Menschen sterben kom-
men sie in den Himmel“. Diese Antworten
begründen unseren Kinderglauben, eben-
so wie Lieder (Weißt du wieviel Sternlein
stehen, dort am großen Himmelszelt) oder
kleine Gebete, wie z.B. „Lieber Gott im

Himmel du, meine Augen fallen zu. Bleib
bei mir die ganze Nacht, bis die Sonne wie-
der lacht.“ Auch die Geschichte vom
Traum Jakobs und der Himmelsleiter wird
oft erzählt.
Als erwachsener „Himmelsforscher“ fin-
den wir in der Bibel gute und glaubhafte
Antworten. Im Matthäus-Evangelium, Kap.
28, 18 lesen wir, „Ist Jesus alle Macht und
Gewalt im Himmel und auf Erden gege-
ben“. Hier steht das Himmelreich im Zent-
rum der Predigten Jesu (im Gegensatz ver-
wendet der Evangelist Markus den Begriff
„Reich Gottes“).
Am Anfang unseres Glaubensbekenntnis-
ses beten wir „…den Schöpfer des Him-
mels und Erde.“ Auch im „Vaterunser“ be-
ten wir als Ausdruck unseres Glaubens in
jedem Gottesdienst, „Dein Wille ge-
schehe, wie im Himmel, so auf Erden.“
Nicht zu vergessen die vielen schönen Lie-
der in unserem Evangelischen Gesang-
buch mit „Himmelsbezug.“
Mit dem Blick ins Jenseits wird der Himmel
der Ort aller Seelen, wenn der Mensch
stirbt und die Seele den Körper verlässt.
Betrachten wir den Himmel liebevoll als
unsere künftige, ewige Heimat.
Doch auch schon hier auf der Erde ist es
für uns ein gutes Gefühl, wenn wir dem
„Himmel so nah“ sein dürfen: Sei es ein
schöner Abend mit der Familie, die Gene-
sung nach einer Krankheit, die Vorfreude
auf den Frühling oder eine Urlaubsreise,
ein gut gestalteter Gottesdienst, ein Spa-
ziergang in der Natur – eben wenn wir
richtig „himmelhochjauchzend“ unter-
wegs sein dürfen!         Ulrike Buchstädt
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 …himmelwärts
"Da berühren sich Himmel und Erde", so lau-
tet der Refrain eines mittlerweile beliebten
Liedes. Wo geschieht das? Wo Menschen
sich vergessen, die Wege verlassen, wo
Menschen sich verschenken, die Liebe be-
denken, wo Menschen sich verbünden, den
Hass überwinden, und neu beginnen, ganz
neu. Der Himmel quasi als ein Ort, der räum-
lich und geografisch nicht zu beschreiben,
nicht zu fassen, sondern wohl eher zu cha-
rakterisieren ist. Es ist kein Raum, der ir-
gendwo über der Erde im Weltall zu finden
ist, auch wenn wir gerne hinauf blicken, die
Wolken, die Sonne, den Mond und die
Sterne bewundern.
Im Englischen ist gibt es zwei Worte für
Himmel. Das Wort „sky“ meint den Himmel
über uns. Und „heaven“ heißt der Ort, an
dem wir Gott ganz nahe sind. Es erinnert an
den ersten Satz aus dem "Vaterunser im
Himmel".
Im folgenden greife ich auf einen Artikel der
EKD 1 (Autor Urs Mundt) zurück.
Der Himmel ist die Wohnung Gottes.
Der Himmel ist in der Bibel der Wohnort
Gottes. Der Himmel ist aber dadurch nicht
göttlich, sondern – wie die Erde – ein Teil
der Schöpfung. Deshalb ist Gott auch „grö-
ßer“ als der Himmel; in der Bibel steht, dass
der Himmel Gott nicht „fassen“ kann (1
Kön 8,27). Dass Gott im Himmel wohnt,
war eine verbreitete Vorstellung zur Zeit
des Alten Testaments.
Zur Zeit des Alten Testaments stellte man
sich im Alten Orient, also in den Gebieten
rund um Mesopotamien, zu denen auch Is-
rael gehörte, die Welt mit drei Stockwerken

vor. Unten in der Tiefe befand sich das Ur-
meer, über dem Meer ruhte die Erde, und
über der Erde wölbte sich der Himmel. Der
Himmel trug den Himmelsozean, der mit
dem Urmeer verbunden war. Die Vorstellun-
gen von diesem Himmelsgewölbe sind sehr
bildlich. Es wird zum Beispiel mit einem Zelt
verglichen: Der Himmel wird ausgespannt
wie ein Zeltdach (Jes 40,22). Der Himmel
kann auch ein Haus sein mit Fenstern,
durch die es regnet (Gen 7,11), das auf Säu-
len ruht oder auf Grundfesten (2 Sam 22,8).
Diese Grundfesten können erbeben, wenn
Gott zornig ist.
Weil der Himmel Teil von Gottes Schöpfung
ist, gilt für ihn dasselbe wie für die Erde: Er
wird von Gott am Ende der Zeiten „neu“ ge-
macht. Dann werden alle Menschen in Got-
tes Reich wohnen.
Eines der wichtigsten Bilder für die Ge-
schehnisse am Ende der Zeiten ist das
„himmlische Jerusalem“. Von ihm wird ge-
sagt, dass es auf die Erde herabkommt
(Offb 21,2). Damit verbunden ist die Vor-
stellung, dass Gott dann bei den Menschen
wohnen wird: „Er wird bei ihnen wohnen,
und sie werden seine Völker sein, und er
selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein."
Der Himmel ist für Christinnen und Christen
kein unerreichbares Jenseits. Jesus Christus
hat den Himmel für die Menschen geöffnet,
weil er als Mensch von Gott gekommen ist
und auch wieder zu Gott zurückgekehrt ist.
Er hat das Anbrechen von Gottes Reich auf
der Erde verkündigt, das  in der Bibel auch
„Himmelreich“ genannt wird. Himmel und
Erde sind also zwei Bereiche, die jetzt noch
getrennt sind, aber dazu bestimmt sind, zu-
sammenzukommen.
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Christi Himmelfahrt
Mit Ostern schließen drei von vier Evange-
lien ihren Bericht vom Leben und Wirken
Jesu. Die Auferstehung als Schluss der Evan-
gelien ist der Schlüssel zur Deutung der Le-
bensgeschichte Jesu. Laut Lukas hat sich Je-
sus Christus nach seiner Auferstehung 40
Tage lang den Aposteln gezeigt, bevor er
von ihnen schied und in den Himmel fuhr
(Apg 1,1-11; Lukas 24,51). Im apostoli-
schen Glaubensbekenntnis heißt es über Je-
sus Christus: „aufgefahren in den Himmel;
er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächti-
gen Vaters“. Das Fest Christi Himmelfahrt
ist erst seit dem Ende des 5. Jahrhunderts
fester Bestandteil des kirchlichen Festkalen-
ders. Es ist das Bindeglied zwischen dem
Oster- und dem Pfingstfest.
Christi Himmelfahrt im Kirchenjahr
Christi Himmelfahrt wird immer am 40. Tag
der Osterzeit, also 39 Tage nach Ostern ge-
feiert und fällt stets auf einen Donnerstag.
Mit Ostern und Pfingsten gehört es zu den
drei Festen der Osterzeit, die nach 50 Ta-
gen mit Pfingsten endet. Die Bewegung hat
am Karfreitag begonnen und kommt an
Pfingsten zum Ziel:  „Es ist gut für euch,
dass ich weggehe. Denn wenn ich nicht
weggehe, kommt der Tröster [d.h. der Geist
Christi] nicht zu euch. Wenn ich aber gehe,
werde ich ihn zu euch senden.“ (Joh 16, 7)
Die Bedeutung von Christi Himmelfahrt
Der theologische Sinn von Christi Himmel-
fahrt erschließt sich nur schwer, wenn man
versucht, sie als historisches Ereignis zu fas-
sen. In der Malerei der Renaissance und des
Barock wurde sie zwar oft als leibliche Auf-
nahme Jesu in den buchstäblichen Himmel
jenseits der Wolken dargestellt. Doch

schon Martin Luther hat gegen Missver-
ständnisse betont, dass dieser Himmel des
Glaubens kein räumlicher Ort „über uns“
ist. Vielmehr ist er metaphorische Bezeich-
nung eines Anderswo, eines Jenseits, in de-
nen die Beschränkungen der geschaffenen
Welt nicht gelten.
Durch die „Himmelfahrt“ wurde Jesus Chris-
tus von den Bedingungen der Endlichkeit
befreit. Er geht nicht, wie er gekommen ist.
Der Sohn Gottes, der sich für die Menschen
in die Endlichkeit begeben und erniedrigt
hat, wird erhöht und kehrt heim zum Vater.
Jesus Christus, der für die Menschen zum
Knecht geworden ist, erlangt am Ende die
Königswürde. So kommt sein Erlösungs-
werk zum Abschluss. Es wird besiegelt und
ist nun ewig und universal gültig. Die ganze
Schöpfung soll durch Jesus Christus erlöst
werden. Er ist Herr und König über diese
Welt. Himmelfahrt bedeutet daher: Jesus
Christus ist nicht mehr hier, aber er lebt.
Sein Geist bleibt und kehrt ständig wieder.
Wie er erhöht und verwandelt wurde, sollen
auch die Menschen verwandelt werden –
zu Gottes Kindern, die im Geist Christi le-
ben. Wir sollen dem scheidenden Jesus da-
her nicht wehmütig nachschauen, sondern
verstehen, wie er die Welt verändert hat.
Christi Himmelfahrt ist quasi die Erinne-
rung, dass Jesus Christus den Himmel auf
die Erde geholt hat. Oder anders: Seit
Christi Himmelfahrt ist der Himmel dort, wo
Jesus Christus ist. Die Menschen sollen
nicht nach dem jenseitigen Gott „über uns“
fragen. Denn Gott ist in Jesus Mensch ge-
worden und in ihre Mitte getreten. So öff-
net er ihnen schon jetzt hier und heute sei-
nen Himmel.
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Alle Jahre wieder…
steht die Aufgabe an, die Kirche weih-
nachtlich zu schmücken. Sicherlich sind
Ihnen bei einem Kirchenbesuch einige
Veränderungen aufgefallen.
Die Krippe stand diesmal in Blickrichtung
vorne links. Bewusst sollte der Platz nahe
dem Adventskranz bzw. später dem
Baum sein, um den Charakter eines Ge-
samtensembles zu betonen.
Soweit wir erfahren haben, war es eine
gute Entscheidung, diesen Ort zu wäh-
len. Nach dem 4. Advent kam nun auch
der Weihnachtsbaum zu uns. Diesmal
von uns persönlich in Holzham vor Ort
ausgewählt, wurde er dann zuverlässig
geliefert, eingepasst und mit aufgestellt.

An dieser Stelle herzlichen Dank an das
Aufbau-Team mit Ulrike und Michael
Baist, Ulrike Buchstädt, Diethard
Buchstädt. Vor allem an Udo Lauks, der
Kerzen und Kugeln bis an die Spitze an-
brachte. Das Team hat dann auch wieder
den Abbau vorgenommen. Tobias Mohr
half auch beim Aufstellen.
Wir haben uns auch entschieden, den
Baum bis in die Zeit kurz vor Lichtmess
(2. Februar) stehen zu lassen. Damit en-
det spätestens die 40-tägige Zeit nach
Weihnachten, man befindet sich im Kir-
chenjahr in der Epiphaniaszeit, die mit dem
letzten Sonntag nach Epiphanias endet.
Auch unser Altarschmuck wurde immer
wieder angepasst und erneuert.

Die Gärtnerei Bergmann steuert hier mit
kreativen Ideen und liebevollen Arrange-
ments ihren Teil dazu bei. Vielen Dank für
den floristischen Beitrag zur Ausgestal-
tung unseres Kirchenraumes.

Wir hoffen, dass wir für Sie eine festliche
Atmosphäre gestalten konnten, die dem
wundervollen Ereignis der Menschwer-
dung Gottes etwas irdischen Glanz verlie-
hen hat. D.B.
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Andachten und Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit
Advent und Weihnachten feiern unter
Corona- Bedingungen, und das bereits im
zweiten Jahr. Wir haben uns sehr darum
bemüht, Ihnen bei allen Beschränkungen
ein vielfältiges Angebot zu präsentieren.
Wir bedanken uns sowohl bei denen, die
sich bei der Durchführung beteiligt ha-
ben, als auch bei jenen, die uns ihr Ver-
trauen durch ihre Teilnahme geschenkt
haben.
Lebendiger Adventskalender
Wie schon in den letzten Jahren haben
wir uns am 'Lebendigen Adventskalender'
beteiligt. Pfr. Buchstädt teilte Gedanken
über Wesen und Bedeutung der (Frie-
dens-) Engel. Petra Guba und Frauen-
power brachten uns Hintergründe zur
Person und zur Wirkung des Hl. Nikolaus
näher. Carsten Burchard und der Swing-
Low-Chor erfüllten die Kirche mit Musik,
begleitet von Kerstin Kock an der Harfe
und Texten von Pfr. Torsten Fecke. Gu-
drun Brust und die Kantorei erfreuten die
Besucherinnen und Besucher mit be-
schwingten Stücken, dazu wurden pas-
sende Worte gelesen. Es tut gut, wenn
wir positive Rückmeldungen auf Form
und Inhalte unserer Andachten erhalten.

Weihnachtsgottesdienste
Wir haben uns im Dezember – wie schon
2020 – für ein Anmeldeverfahren ent-
schieden. Rückblickend gesehen war es
eine richtige Entscheidung. Herzlichen
Dank an alle, die sich darauf eingelassen
haben und mit uns zusammen die Gottes-
dienste feiern konnten.

Recht gut wurde die Familienweihnacht
am 24.12. um 10.00 Uhr angenommen.
Eine volle Kirche hatten wir dann bei den
nächsten drei Feiern: Familienweihnacht
um 14.30 Uhr, Christvesper I mit dem
Swing-Low-Chor unter Leitung von Cars-
ten Burchard um 16.00 Uhr und
Christvesper II um 17.30 Uhr.
Immer wieder eine besondere Atmo-
sphäre umgibt die Christmette um 22.00
Uhr. Mit Gesang, Harfen- und Flötenmu-
sik konnten wir die alt- und neutesta-
mentlichen Texte nochmals bewusst hö-
ren und auf uns wirken lassen. Dank an
Eva Winkhofer und Sascha Boltos (beide
Flöte), Sabine Ressel (Gesang), Kerstin
Kock (Harfe) sowie Erika Peldszus-Mohr
(Gesang / Begleitung).
Ökumenische Andacht
Eigentlich war wieder eine ökumenische
Andacht auf der Burg geplant. Das regne-
rische Wetter freilich machte unseren Pla-
nungen einen Strich durch die Rechnung.
Sich draußen zu treffen wäre für unsere
Besucher kaum zumutbar gewesen. Zu-
dem hätten wir unsere Instrumente aus
Holz nicht spielen können.
Kurzfristig trafen wir uns dann in der Frie-
denskirche unter dem Motto 'Erwarten –
Erwartungen'. Bernhard Grave steuerte
besinnliche und fröhliche Stücke auf dem
Akkordeon bei. Pfr. Diethard Buchstädt
und Gemeindereferent Klemens Fasten-
meier gestalteten die Liturgie. Ein schönes
Zeichen der Ökumene angesichts der ge-
meinsamen Herausforderungen. D.B.
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Ein Rauhnachtabend veranstaltet von G.U.C.K.

Was sind eigentlich Rauhnächte? Vor al-
lem im Süden Deutschlands aber auch in
Österreich bezeichnet man eine im Volks-
glauben und Volksbrauch bedeutsame
Zeit als Rauhnacht. Diese Zeit liegt zwi-
schen dem 21. Dezember – dem Tho-
mastag – und dem Dreikönigstag. Je nach
Region beginnt sie auch am 24. Dezem-
ber und bezieht sich nicht nur auf die
Nächte, sondern auch auf die darauffol-
genden Tage.

Die Gäste wurden schon am Eingang des
Gemeindehauses mit Kerzenschein und
entsprechender Dekoration willkommen
geheißen, auch der Saal war dem Anlass
entsprechend liebevoll geschmückt.
Nach der Begrüßung von Pfr. Dr.
Buchstädt wurde der voll besetzte Ge-
meindesaal mit wohlriechendem Weih-

rauch geräuchert. Dies gilt als Symbol für
die Vertreibung des alten Ballastes des
vergangenen Jahres. Der Abend befasste
sich literarisch mit Geschichten zu dieser
„rauhen Zeit“. Sie wurden in einer Lesung
von Frau Heins stimmungsvoll und spa-
nend vorgetragen. Das Publikum
lauschte interessiert den packenden aber
auch erheiternden und etwas gruseligen
Geschichten. Die längste Erzählung war
die vom Kasermandl auf der Umbrüggler
Alm.
Musikalisch begleitet wurde der Abend
von Gabi und Dr. Bernhard Grave, die ihre
Instrumente harmonisch zu den Rauh-
nachtgeschichten einsetzten. Dabei wur-
den die Zuhörer mit Hackbrett, Gitarre,
steirischer Harmonika und vor allem mit

Maultrommeln verwöhnt. Mir persönlich
gefielen die sonst nicht so oft in der Mu-
sik eingesetzten Maultrommeln beson-
ders gut. Die Begeisterung des Publikums
zeigte sich in einem lang anhaltenden Ap-
plaus und einer Spende für die Orgel i.H.v.
€ 145,80.
Alles in Allem war es ein erfolgreicher und
gelungener Abend, der zur Wiederholung
anregt.   Michael  Baist
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„…denn er hat seinen Engeln befohlen“
eine musikalisch-spirituelle Andacht zum
Advent in der Kirche.

Allen Unwägbarkeiten im Vorfeld zum
Trotz konnte das Frauenensemble der
Musikschule Burghausen unter der
Leitung von Erika Peldszus-Mohr am
Sonntag, den 19.12.21 die geplante
musikalische Andacht zum Advent
gestalten.
„Jauchzet Gott“ von F. Mendelssohn-
Bartholdy war das erste Stück, und man
konnte es als einen Aufruf an die
Besucher interpretieren. Peldszus-Mohr
hatte anspruchsvolle Stücke ausgewählt:
englische Chor-Literatur von B. Chilcott,
A. Rowley und „frontman“ J. Rutter,
Vertonungen von M. Schmoll, die den
hymnischen Charakter des „Ave Maria“
und des „Alma redemptoris mater“ zum
Ausdruck brachten sowie „Engellieder“
von P. Schindler; aber auch Klassiker wie
E. Humperdincks „Abends, wenn ich
schlafen geh": jedes Stück von den 14

Sängerinnen perfekt und mit Hingabe
gesungen – ein musikalischer Ohren-
schmaus!

Marlene Hofinger an der Geige gab dem
Programm noch einen Zusatzschliff
durch ihr ruhiges, selbstbewusstes Spiel,
gerade bei den Solostücken, begleitet
von Peldszus-Mohr.

Inspiration zum Advent bekamen die
Besucher auch durch Texte von Anselm
Grün, gelesen von den Sängerinnen.

Pandemiebedingt übernahm Erika
Peldszus-Mohr alle Kla-
vierbegleitungen und auch
ein schönes Solo-Jazz-
Arrangement über „Maria
durch ein Dornwald ging“.

Langanhaltender, herzli-
cher Beifall belohnte die
Mitwirkenden. Die Kirche
war so voll, wie sie unter
Pandemie-Bedingungen sein
durfte, die großzügig
gegebenen Spenden von
€ 800.-  kommen dem
Orgelprojekt der Kirche
zugute. Sabine Ressel



RÜCKBLICK

10

Andachten „5 vor 5“ im Advent 2021
„Spielräume gewinnen“,so hieß das Leit-
motiv für die Andachten in dieser Advents-
zeit. Um die geht es, wenn wir auf die vergan-
gene Zeit voller Einschränkungen und nicht
selten existentiellen Krisen zurückblicken.
Was trägt uns, was zieht uns und bringt uns
wieder in Bewegung? Was beflügelt Geist
und Seele?

„Bewegt“, so hieß es am ersten Advents-
sonntag in der Andacht, die in der evangeli-
schen Freikirche gefeiert wurde. Durch
Texte, Lieder, Instrumentalmusik und Bildbe-
trachtung wurden wir eingestimmt auf die
kommende Zeit.
Advent: worauf gehen wir zu, was kommt
uns entgegen? Als Glaubens-Gemeinschaft
sind wir heute Teil einer langen Hoffnungsge-
schichte. Einer Geschichte, in der Menschen
ihr Vertrauen immer wieder auf Gott gesetzt
haben. Die Zeit im Advent bewegt uns.

„Begeistert“ war das Thema der 2. Andacht,
die, wie auch die nächsten Andachten, in der
Friedenskirche gefeiert wurde. Dabei ging es
um die Kraft von Musik und Tanz. Wir blick-
ten Jahrhunderte zurück auf Maria: „Ich lobe
den Herrn aus tiefstem Herzen. Alles in mir
jubelt vor Freude über Gott, meinem Retter,
denn er wendet sich mir zu“ so sagte Maria
bei ihrem Besuch bei Elisabeth. Der Hymnus
von Maria ist ein leidenschaftlicher Gesang,
ein begeistertes Gotteslob. Begeisterung,
das ist das Geheimnis, das neue Spielräume
eröffnet. Sie kann nicht nur im Kopf oder Her-
zen bleiben. Begeisterung braucht Ausdruck,
Raum, Bewegung.

„Beflügelt“,  das Thema der dritten Andacht.
Auch in dieser Andacht schauten wir auf Ma-
ria, auf ihre Begegnung mit Elisabeth. Steine
und Dornen erschweren ihren Weg ins Berg-
land (Lied: “Maria durch ein Dornwald ging“).

Elisabeth, die auch guter Hoffnung ist, emp-
fängt Maria freudig. Drei Monate bleibt Ma-
ria bei Elisabeth. Gestärkt und beschwingt
macht sie sich auf den Heimweg, mit neuer
Kraft und Lebensmut.
„Beglückt“ hieß es am 4. Adventssonntag.
Aus einem längeren Text hörten wir am An-
fang: „Weihnachten – das stellt unsere Welt
auf den Kopf, das ist radikal, das will Verän-
derung. Ein Gott, der Gott, an den wir glau-
ben, wird Mensch.“ Und abschließend steht:
“Weihnachten, das ist das Fest des entge-
genkommenden Gottes. Das ist das Fest
Gottes, das von seiner Liebe zu den Men-
schen erzählt. Und das ist das Fest der Men-
schen, die die Liebe Gottes feiern. Ein Gott,

der uns entgegen-
kommt.“
In allen vier Andach-
ten konnten wir vom
ökumenischen Ar-
beitskreis den Besu-
chern schöne Kunst-
karten schenken. Auf
den Karten sind zarte
Bronzefiguren abge-
bildet, die jeweils zu
den adventlichen
Themen hinführten.
Gestaltet sind diese
filigranen Figuren
von der Künstlerin
Annette Zappe. Die
Karte des 4. Advents
zeigt uns das Bild ei-
ner Mutter mit Kind

auf ihrem Arm in tiefer Verbundenheit, Zwei-
einigkeit. „Glück ist, sich vergessen zu kön-
nen“, so steht es auf der Karte. Danke an alle
Besucher, die sich für die Andachten Zeit ge-
nommen haben. Gisela Münzhuber
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Treffpunkt Kirche

Du kannst mich mal – tolerieren!
„Wo braucht es
mehr Toleranz?“
– Dieser Frage
ging der erste
alternative Got-
tesdienst im
neuen Jahr
nach. Im Mitei-
nander, ganz all-
gemein in der
Gesellschaft
aber natürlich
auch aktuell be-
zogen auf die
Situation in der
Pandemie wird
Toleranz für uns
alle zum Thema.

Die kraftvollen Worte „Du kannst mich mal -  tole-
rieren“ zeigten dann ganz konkret einige Bei-
spiele auf. „Seid geduldig gegen Jedermann“, so
ein Zitat aus dem Paulusbrief an die Thessaloni-
cher. Diese und weitere Forderungen aus dem
Brief standen sowohl leicht provokanten als auch
modernen Aussagen gegenüber.

„Prüft alles, das Gute bewahrt“  - Toleranz ist ein
dynamischer Vorgang, wir alle sind gefordert im-
mer wieder aufs Neue unsere Denkmuster aufzu-
brechen. Mit „Fang bei mir an“ schlossen deshalb
die Fürbitten.

Im Anschluss nahmen die Gäste noch gerne die
Gelegenheit zum geselligen Austausch bei einem
Gläschen Wein oder Wasser wahr.

Der nächste alternative Gottesdienst ist am 11.
März um 18.30 Uhr in der Friedenskirche.
Sabine Moldenhauer



MÜTTERKURS

12

Mütterkurs erhält den Integrationspreis
Seit Frühling 2016 findet in den Räum-
lichkeiten des Gemeindesaals der "Müt-
terkurs" statt, der sich im Oktober
2015, als viele Flüchtlinge neu nach
Deutschland kamen, formiert hat.

Um die zehn Frauen bieten ehrenamt-
lich geflüchteten Müttern jeden Don-
nerstag und Freitag von 10.00 Uhr bis
11.30 Uhr einen Deutsch-Sprachkurs
an, während im Nebenraum deren Kin-
der betreut werden. Flüchtlingsfrauen
mit sehr kleinen Kindern haben ansons-
ten keine Möglichkeit, in einen Sprach-
kurs zu gehen, da es in Burghausen kein

weiteres Angebot für Sprachkurse mit
angeschlossener Kinderbetreuung gibt.

Die Frauen haben im Kurs nicht nur die
Möglichkeit, Deutsch zu lernen, sie ler-
nen andere Familien mit den gleichen
Problemen kennen, können sich austau-
schen, finden Freundinnen und bauen
sich ein soziales Netzwerk.

Es hat sich über viele Ethnien und Religi-
onen eine gute Gemeinschaft gebildet,
die natürlich einer gewissen Fluktuation
unterliegt. Im Laufe dieser Jahre waren
schon viele Frauen im Kurs, manche
konnten nach dem Erlernen einer

Sprachbasis einen
Integrationskurs be-
suchen, wenn ihre
Kinder in eine Kita
kamen, andere fan-
den sogar eine Ar-
beit.

Außer in den Schul-
ferien (und leider
während der Corona
– Lockdown-Zeiten)
hat dieser Kurs
durchgehend statt-
gefunden. Zusam-
men wurden Weih-
nachtsfeiern durch-
geführt, Picknicks im
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Freien organisiert, die Geburt von Kin-
dern gefeiert. Momentan besuchen zwi-
schen 8 bis 15 Schülerinnen den Kurs und
bringen dazu etwa die gleiche Anzahl
kleiner Kinder mit. Das Interesse neu zu-
gezogener Frauen, an diesem Kurs teilzu-
nehmen, ist nach wie vor hoch, über
Mundpropaganda kommen immer wie-
der neue Gesichter dazu.

Eine große Freude war es für das ehren-
amtliche Team um Barbara Reineke, als
sie im Oktober 2021 den "Integrations-
preis der Regierung von Oberbayern" für
den Mütterkurs von Herrn Minister
Joachim Herrmann entgegennehmen
konnten.

Die Organisatorinnen bedanken sich an
dieser Stelle herzlich bei der evangeli-
schen Pfarrgemeinde, dass ihnen diese
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt
wurden und werden. Barbara Reineke

Dankeabend und Gemeindefest
Leider musste unser für Ende Januar ge-
planter Dankeabend für die Ehrenamtli-
chen aus bekannten Gründen ausfallen.

Wir haben uns daher im Kirchenvorstand
Gedanken gemacht, wann und wie wir Ihr
Engagement in einem passenden Rah-
men würdigen könnten.

Da wir auch unser Gemeindefest in den
Blick genommen haben, kam der Ge-
danke auf, beides an einem Wochenende
zu verbinden.

So möchten wir Sie als Ehrenamtliche am
Abend des 1. Juli herzlich einladen. Wenn
die Witterung passt, werden wir draußen
sein und uns bei kulinarischen Köstlich-
keiten unterhalten können. Näheres tei-
len wir Ihnen rechtzeitig mit.

Am 3. Juli soll dann unser Gemeindefest
stattfinden – wie üblich mit einem Fami-
liengottesdienst und im Anschluss mit
der Möglichkeit zur Begegnung, evtl. mit
kleinen Programmpunkten.

Es ist ein Versuch, die Logistik an diesem
Wochenende zu bündeln, so dass Auf-
und Abbau nur einmal zu bewerkstelligen
ist. Herzliche Einladung … D.B.



RÜCKBLIICK

14

Andacht von Frauenpower
Am 31.1.22 haben wir Frauen von Frauenpower uns mit der Jahreslosung aus Johannes
6, 37 beschäftigt: "Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abwei-
sen." Nach einer kurzen Information, wie eine Jahreslosung ausgewählt wird, betrachte-
ten wir den Bibelvers mir einer Bildmeditation von Cornelius Kuttler. Anschließend
tauschten wir uns aus, was die Jahreslosung für jede einzelne von uns bedeutet.

Eine Postkarte mit der Jahreslosung, die jede
Frau im Anschluss als Geschenk bekommen
hat, soll uns im Laufe des Jahres immer wie-
der an diesen Bibelvers erinnern.

                                WILLKOMMEN

Vor mir die geöffnete Tür.
Licht fällt warm auf mein Gesicht.

Durch meine Unsicherheit hindurch spüre ich:
Es gilt auch für mich: Willkommen!

Jesus Christus, mein ganzes Leben habe ich mit-
gebracht:

Erinnerungen, die mich glücklich machen.
Und solche, die ich am liebsten vergessen

möchte.
Mich selbst bringe ich mit.

Durch die geöffnete Tür fällt dein Licht auf mich.
Ich muss nichts beweisen,

nichts darstellen, nichts vorspielen.
Ich muss nichts dafür tun, willkommen zu sein.

Weil du, Jesus, alles getan hast.
Was ich Menschen und Gott schuldig bleibe, hast

du schon längst bezahlt.

Ich blicke mich um und sehe all die anderen, die
mit mir eingeladen sind:

Die Unsicheren und die Mutigen.
Die Zweifelnden und die Glaubensgewissen.

Die mir Sympathischen unddie anderen.
Für alle hast du die Tür geöffnet.

Ich will durch diese Tür gehen.
Heute. Und immer wieder.

Ich will dir mein Leben anvertrauen.
Sollte ich je vergessen, dass diese Tür geöffnet ist

für andere und für mich,
dann hole mich zurück und

erinnere mich an deine Liebe!

Cornelius Kuttler
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Weltgebetstag 2022 aus England, Wales und Nordirland

„Weltweit blicken Menschen mit Verunsi-
cherung und Angst in die Zukunft. Die
Corona-Pandemie verschärfte Armut und
Ungleichheit. Zugleich erschütterte sie
das Gefühl vermeintlicher Sicherheit in den
reichen Industriestaaten. Als Christ*innen
jedoch glauben wir an die Rettung dieser
Welt, nicht an ihren Untergang! Der Bibel-
text Jeremia 29,14 des Weltgebetstags
2022 ist ganz klar: „Ich werde euer Schick-
sal zum Guten wenden…“

Am Freitag, den 4. März 2022, feiern Men-
schen in über 150 Ländern der Erde den
Weltgebetstag der Frauen aus England,
Wales und Nordirland. Unter dem Motto
„Zukunftsplan: Hoffnung“ laden sie ein,
den Spuren der Hoffnung nachzugehen.
Sie erzählen uns von ihrem stolzen Land

mit seiner bewegten Geschichte und der
multiethnischen, -kulturellen und -religiö-
sen Gesellschaft. Aber mit den drei Schick-
salen von Lina, Nathalie und Emily kom-
men auch Themen wie Armut, Einsamkeit
und Missbrauch zur Sprache.

Eine Gruppe von 31 Frauen aus 18 unter-
schiedlichen christlichen Konfessionen
und Kirchen hat gemeinsam die Gebete,
Gedanken und Lieder zum Weltgebetstag
2022 ausgewählt. Sie sind zwischen An-
fang 20 und über 80 Jahre alt und stam-
men aus England, Wales und Nordirland.
Zu den schottischen und irischen Weltge-
betstagsfrauen besteht eine enge freund-
schaftliche Beziehung.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hin-
weg engagieren sich Frauen für den Welt-
gebetstag. Seit über 100 Jahren macht die
Bewegung sich stark für die Rechte von
Frauen und Mädchen in Kirche und Gesell-
schaft.

Rund um den Termin Anfang März 2022
werden allein in Deutschland hundertau-
sende Frauen, Männer, Jugendliche und
Kinder die Gottesdienste und Veranstal-
tungen zum Weltgebetstag besuchen.

Gemeinsam wollen wir Samen der Hoff-
nung aussäen in unserem Leben, in unse-
ren Gemeinschaften, in unserem Land und
in dieser Welt.

Wir laden herzlich zumökumenischen
Gottesdienst am Freitag, den 4. März um
19.00 Uhrin die Friedenskirche ein.

Im Anschluss freuen wir uns auf span-
nende Begegnungen bei einem kleinen Im-
biss und Getränken. Petra Guba / Team
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Erfüllt leben – erfüllt sterben
Haltungen und Perspektiven im Gespräch

Können wir modernen Menschen, die
Wissenschaft, Technik und Medien ver-
trauen, das noch: Erfüllt und gut leben?
Und ist die 'Lebenskunst' das Einzige
was es braucht um erfüllt zu sterben?
Was kann ich tun, als einzelnes Wesen?
Wo beginnt und endet meine Verant-
wortung? Welche Rolle und Bedeutung
haben dabei Religion und Gesellschaft?
Und wo finde ich das, was ich dazu brau-
che? - Fragen, die uns nicht nur in der
Passionszeit beschäftigen, vielleicht um-
treiben. Fragen, die angesichts des Le-
bens und Sterbens in der Pandemie neu
formuliert und nach Antworten gesucht
werden müssen.
Den Abschluss der Themenwoche der
KEB bildet ein Podiumsgespräch.
Unsere Gäste sind:

Prof. Johanna Haberer,
evangelische Theologin, Journalistin mit einer
Professur für Christliche Publizistik an der
Universität Erlangen und wissenschaftliche
Leiterin der Internationalen Tiefenpsychologi-
schen Gesellschaft

Britta Baas
langjährige Journalistin bei Publik Forum,
Pressesprecherin des Zentralkomitees der
deutschen Katholiken, Mitglied der Gesell-
schaft der katholischen Publizisten e.V.

Abt Fumon S. Nakagawa
Leiter des Zentrums Eisenbuch

Jörg Piechottka
Ärztlicher Leiter der SAPVsowie Facharzt für
Anästhesie undPalliativmedizin Osteopathi-
sche Medizin

Termin: 12. April 19.00 Uhr
Ort: Kultur+Kongress Forum Altötting
Anmeldungen bis zum 7. April unter:
sekretariat@keb-ris.de
(Es gelten die jeweils aktuellen Corona-
schutzbestimmungen)

Liebe Gemeindeglieder,

herzlich lade ich ein zu dieser interessanten Ver-
anstaltung mit hochkarätigen Gästen. Die Vor-
bereitung lag bei Claudia Lewien (Vertrauens-
frau in Altötting) und Altbürgermeister Herbert
Hofauer (beide auch Moderation an dem
Abend), zusammen mit mir sowie Ulrich Wandt
und Reinhold Sterflinger (KEB) D.B.

6. März: Diakonie-Gottesdienst
Wie schon im vergangenen Jahr feiern
wir einen Gottesdienst, in dem die Diako-
nie mit ihren Aufgaben und Tätigkeiten
im Mittelpunkt steht. Am 6. März neh-
men wir die Arbeit der psychosozialen
Beratungsstelle in den Blick erfahren und
etwas aus dem Wirkungsbereich. Kirsten
Iberl-Lange, Elisabeth Borst und Dirk
Hentrich werden mit Pfr. Diethard
Buchstädt den Gottesdienst gestalten.
Der Swing-Low-Chor begleitet uns musi-
kalisch. Zugleich weisen wir auf den bald
darauffolgenden Beginn der Frühjahrs-
sammlung hin. Schwerpunkt in diesem
Jahr ist das wichtige Thema der "Bewälti-
gung der Corona-Krise".  D.B.
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Konfirmandinnen und Konfirmanden 2021/22
Gemeinsam unterwegs – geleitet von Gottes lebendigem Geist
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Einweihungstermin unserer Friedenskirche
Auch wenn es noch nicht 'ganz sicher' ist:
Wir freuen uns auf die Einweihung unserer
Friedenskirche mit den neuen 'Prinzipalia' Al-
tar, Ambo und Taufort / Taufschale.
Als Festprediger begrüßen wir Regionalbi-
schof Christian Kopp, wir heißen weiterhin
herzlich willkommen: Dekan Peter Bertram,
Ersten Bürgermeister Florian Schneider und
Altbürgermeister Hans Steindl. Des weiteren
Architekt Thomas Neumeister, Künstlerin
Meide Büdel, Vertreter der Firmen und etliche
weitere Gäste der Kommune, aus Schulen
und Vereinen. Nach dem Festgottesdienst

wird es – hoffentlich – genügend Gelegen-
heit zum Austausch geben.
Im Anschluss daran (wohl erst ab 13.00 Uhr
oder später) ist eine Burgführung vorgese-
hen. Zum Abschluss werden wir von der Dia-
konie in den Grüben zu Kaffee und Gebäck
eingeladen.
Wir laden Sie als Gemeinde ganz herzlich zu
diesem besonderen Gottesdienst ein.
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit einer Anmel-
dung über unsere Webseite oder im Büro

D.B.

Paramente für die Kirche
Es hat einige Zeit gedauert, bis etwas Farbe
an den Altar und die Kanzel / den Ambo ge-
kommen ist.
Paramente zeigen die liturgischen Farben des
Kirchenjahres an (weiß, lila, grün, rot und
schwarz). Angesichts der Durchlässigkeit von
Altar und Kanzel war die Herausforderung et-
was Schlichtes zu schaffen und die Frage der

Anbringung zu überlegen. Einige Damen ha-
ben zusammen mit Pfr. Buchstädt und Kir-
chenvorstand Gerhard Schuster Farben aus-
gewählt, Stoffe zur Probe in den Kirchenraum
geholt, gemessen und das Augenmaß ent-
scheiden lassen.
Dankenswerterweise hat dann der Schwie-
gervater von Gerhard Schuster als gelernter

Schneider die Stoffe ge-
näht. In die Paramente sind
kleine Magnetstreifen ein-
gelegt.
Damit können die Stoffe
auf der Unterseite des Al-
tars und auf einer kleinen
Metallleiste unter der Kan-
zel angeheftet und schnell
ausgewechselte werden.
Herzlichen Dank für alles
Mit- Denken und Mit-Arbei-
ten. D.B.
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Andachten in der Passionszeit '5 vor 5'
"Bilder vom Kreuz" – unter diesem Thema finden die diesjährigen Andachten statt. Der Öku-
menekreis bereitet wieder liebevoll und kreativ die einzelnen Einheiten vor. Herzliche Einla-
dung zu diesen besinnlichen und meditativen 'Auszeiten`. Unsere Termine: 6., 13., 20. und
27. März sowie der 3. April um 16.55 in der Friedenskirche. D.B.

Gottesdienste in der Karwoche, an Ostern und Himmelfahrt

Bei der Planung für die nächsten Monate
schwingt noch immer die Unsicherheit
mit, unter welchen Bedingungen wir Got-
tesdienste feiern können.

Daher möchten wir Sie bitten, für die nach-
her aufgeführten Gottesdienste eine An-
meldung vorzunehmen.

Wir planen in diesem Jahr auch wieder ei-
nen gemeinsamen familiengerechten Him-
melfahrtsgottesdienst mit unserer Nach-
bargemeinde in Burgkirchen.

Das Verfahren hat sich nach unserer An-
sicht bewährt. Die Möglichkeit zur Voran-
meldung sowohl über das Büro als auch
über das Online-Portal wurden gerne und
von etlichen Interessierten genutzt.

Wer sich online angemeldet hatte, bekam
auch per Mail eine Buchungsbestätigung.

Wir können uns so im Vorfeld schon einen
Überblick verschaffen, wer mit wie vielen
weiteren Personen kommen wird.

Gründonnerstag14.4.2022   19.00 Uhr

Karfreitag  15.4.2022 10.00 Uhr

Osternacht 17.4.2022   5.30 Uhr

Himmelfahrt  26.5.2022 11.00 Uhr

Entweder telefonisch im Büro oder online

https://ekburghausen.church-events.de/

Die personenbezogenen Daten werden
nach vier Wochen gelöscht.

Bitte beachten Sie immer auch die Ankün-
digungen in der Tagespresse und auf unse-
rer Webseite www.burghausen-evange-
lisch.de

Vielen Dank !



KALENDARIUMGOTTESDIENSTE

20

Gottesdienste März 2022 – Mai 2022

Datum Tag Zeit

04.03. FR 19.00 Weltgebetstag der Frauen, es singt der Swing-Low-Chor

06.03. SO 10.00 Diakonie-Gottesdienst mit Pfr. Dr. Buchstädt, Team aus der
Diakonie und Swing-Low-Chor

06.03. SO 16.55 Passionsandacht 5 vor 5

06.03. SO 19.00 Weltfriedensgebet

11.03. FR 18.30 Alternativer Gottesdienst

13.03. SO 10.00 Gottesdienst mit Prädikant Strachowsky

13.03. SO 16.55 Passionsandacht 5 vor 5

17.03. DO 15.00 Gottesdienst im Seniorenhaus Haiming mit Prädikant
Strachowsky

17.03. DO 16.00 Gottesdienst im Seniorenheim d. AWO mit Prädikant
Strachowsky

19.03 SA 10.30 Gottesdienst im Hl. Geist Spital mit Prädikant Strachowsky

20.03. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Fecke

20.03. SO 16.55 Passionsandacht 5 vor 5

27.03. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Dr. Buchstädt

27.03. SO 16.55 Passionsandacht 5 vor 5

03.04. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Fecke

03.04. SO 16.55 Passionsandacht 5 vor 5

03.04. SO 19.00 Weltfriedensgebet

10.04. SO 10.00 Familiengottesdienst am Palmsonntag mit
Pfr. Dr. Buchstädt und KiGo-Team

14.04. DO 19.00 Tischabendmahl mit Pfr. Fecke und Swing-Low-Chor im
Gemeindehaus(Anmeldung erbeten)

15.04. FR 10.00 Gottesdienst am Karfreitag mit Beichte und Abendmahl,
Pfr. Dr. Buchstädt und Kantorei Burghausen / Burgkirchen
(Anmeldung erbeten)

16.04. SA 10.30 Gottesdienst im Hl. Geist Spital mit Pfr. Fecke

17.04. SO 5.30 Osternacht mit Pfr. Dr. Buchstädt(Anmeldung erbeten)

17.04. SO 10.00 Ostergottesdienst mit Pfr. Fecke

18.04. MO 10.00 Gottesdienst am Ostermontag inBurgkirchen

21.04. DO 15.00 Gottesdienst im Seniorenhaus Haiming mit Pfr. Fecke

21.04. DO 16.00 Gottesdienst im Seniorenheim der AWO mit Pfr. Fecke
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24.04. SO 10.00 Festgottesdienst zur Einweihung der Friedenskirche mit Regio-
nalbischof Christian Kopp, Dekan Peter Bertram, Pfr. Dr. Buch-
städt und Pfr. Fecke. Im Anschluss Empfang im Gemeindehaus.
(Anmeldung erbeten)

29.04. FR 17.30 Beicht- und Abendmahlsgottesdienst für die Konfirmanden
mit Pfr. Dr. Buchstädt

01.05. SO 9.30 Konfirmation I mit Pfr. Dr. Buchstädt, musikalische Gestaltung:
Erika Peldszus-Mohr mit Ensemble

01.05. SO 11.30 Konfirmation II mit Pfr. Dr. Buchstädt, musikalische Gestal-
tung: Erika Peldszus-Mohr mit Ensemble

01.05. SO 19.00 Weltfriedensgebet

08.05. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Fecke

13.05. FR 18.30 Alternativer Gottesdienst

15.05. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Fecke und der Kantorei Bgh/Bgk

19.05. DO 15.00 Gottesdienst im Seniorenhaus Haiming mit Pfr. Fecke

19.05. DO 16.00 Gottesdienst im Seniorenheim der AWO mit Pfr. Fecke

21.05. SA 10.30 Gottesdienst im Hl. Geist Spital Pfr. Fecke

22.05. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Dr. Buchstädt

26.05. DO 11.00 Gottesdienst im Freien an Christi Himmelfahrt am
Eschlberg mit Pfr. Dr. Buchstädt und Pfrin. Klopfer
(Anmeldung erbeten)

29.05. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Fecke

Kalendarium Termine März 2022 – Mai 2022

Datum Tag Zeit

08.03. DI 13.30 G.U.C.K. Kraftwert und E-Museum Marienberg

08.03. DI 19.30 Kino in der Lounge „Ich bin dein Mensch“

28.03. MO 20.00 Frauenpower „Meditativer Spaziergang“

05.04. DI 19.30 Kino in der Lounge „Rafael“

09.04. SA 9.30 G.U.C.K. fahr(T)raum Ferdinand Porsche Erlebniswelten
in Mattsee

25.04. MO 20.00 Frauenpower „Tiere der Bibel“

03.05. DI 19.30 Kino in der Lounge „Master Cheng in Pohjanjoki“

18.05. MI 9.30 G.U.C.K. Fahrt Schärding mit Schifffahrt auf dem Inn

28.05. SA 8.00 G.U.C.K. Fahrt Lechner Museum Ingolstadt und Skulpturen-
park Obereichstätt

30.05. MO 20.00 Frauenpower „Feste und Brauchtum“
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Evang.-Luth. Friedenskirche Burghausen
Friedensweg 5 – 84489 Burghausen��
�
  08677-4565 / Fax: 08677-64862
E-Mail: pfarramt.burghausen@elkb.de
Internet: www.burghausen-evangelisch.de

Pfarrbüro
Veronika Bender�
  08677-4565
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9.00 - 11.30 Uhr

1. Pfarrstelle: Pfr. Dr. Diethard Buchstädt
�
  08677-4565      E-Mail: diethard.buchstaedt@elkb.de

2. Pfarrstelle: Pfr. Torsten Fecke
�
  08678-2088081  E-Mail: torsten.fecke@elkb.de

Prädikant Hartmut Strachowsky��
�
  08677-1599

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes Dr. Christoph Weigel
�
  08677-4278   E-Mail: gbc.weigel@web.de

Stellvertretende Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes Ulrike Baist
�
  08678-8300   E-Mail: ubaist@gmx.de

Kirchenpfleger Dr. Reinhard Härzschel
�
  08677-2256    E-Mail: haerzschel-bgh@t-online.de

Mesnerin / Hausmeister Erika und Witali Brehm��
�
  über Pfarramt

Pestalozzi-Kindertagesstätte Leitung Birgit Dafinger
�
  08677-64287   E-Mail: leitung@pestalozzikita.de

Kantorei Burghausen - Burgkirchen
Gudrun Brust:���
  08679-3713
Mittwoch 19.30 Uhr in der Friedenskirche

Swing-Low-Chor
Carsten Burchard:�
  0162-5847671 E-Mail: carsten.burchard@gmx.de
Donnerstag 19.30 Uhr in der Friedenskirche

Iwuschka
Eugenia Borchardt:�
  08677-912159
Dienstag 18.00 Uhr im Gemeindesaal

Diethard
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Frauenpower
Petra Guba:�
  08677-64556 / Sonja Fischer-Mottl: 08677-1207
Immer am letzten Montag im Monat um 20.00 Uhr im / am Gemeindehaus

28. März 2022
Meditativer Spaziergang

25. April 2022
Tiere der Bibel

30. Mai 2022
Feste und Brauchtum

Mütterkurs
Barbara Reineke:�
  08677-914982
Donnerstag und Freitag von 10.00 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus
Deutschkurs für Frauen mit eigener Betreuung ihrer Kinder. Organisiert und unter-
stützt vom Burghauser Arbeitskreis Asyl und dem Arbeitskreis Spracherwerb.

Weltfriedensgebet
 Steffi Pittner: Email: Steffi.dieLocke@web.de

Erster Sonntag im Monat 19.00 Uhr Friedenskirche

Kindergottesdienst-Team
Petra Guba:�
  08677-64556
Treffen nach Absprache

Frauentreff
Christine Könning:�
  08677-7426
Mittwoch 9.30 Uhr

Besuchsdienst-Team
Pfr. Diethard Buchstädt:�
  08677-4565

 Dritter Mittwoch im Monat – 15.30 Uhr Gartenzimmer

Ökumenekreis
 Gisela Münzhuber�
  08677-3347  /  Pfr. Diethard Buchstädt:�
  08677-4565
 Treffen nach Absprache

Spielenachmittag
 Karin Ebensperger�
  08677-6688284
 Einmal monatlich ab 15 Uhr. Termine bitte der Tagespresse entnehmen oder anrufen.

Seniorennachmittag
Pfr. Diethard Buchstädt:�
  08677-4565

 Zweiter Mittwoch im Monat von 14.00 – 16.00 Uhr Saal. Termine sind vorgemerkt.
 Durchführung nach Möglichkeit – bitte lesen Sie die Presse oder rufen uns an.
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Bitte wenden Sie sich an das Pfarramt 08677-4565
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G.emeinsam
U.nternehmenslustig
C.hristlich
K.ulturell

8. März 2022 Kraftwerk und
E-Museum Marienberg
Abfahrt 13.30 am Gemeindehaus mit Pri-
vat PKW: Das Kraftwerk wurde 1892 er-
richtet um die Stadt mit Strom für die
elektrische Beleuchtung zu versorgen. Ein
lebendiges technisches Museum im histo-
rischen Maschinenhaus. Von Glühlampen
über Hilfen im Haushalt bis hin zur Unter-
haltung gibt es viel zu entdecken.

9. April 2022 - fahr(T)raum die
Ferdinand Porsche Erlebniswel-
ten in Mattsee
Fahrt mit Privat PKW – Abfahrt am Ge-
meindehaus um 9.30 Uhr, auch für Fami-
lien geeignet: Die Wunderwelt der Technik
begreifen, alles andere als eine Sammlung
historischer Fahrzeuge. Technik zum An-
greifen die alle Altersgruppen begeistert.

18. Mai 2022 Schärding mit
Schifffahrt auf dem Inn
Fahrt mit dem PKW – Abfahrt am Gemein-
dehaus um 9.30 Uhr. Abfahrt Schiff um
14.00 Uhr – Rückkehr um 16.00 Uhr
große Rundfahrt bis Passau, 15 €
Beginn mit einem Stadtrundgang. Nach
dem Mittagessen Erlebnis vom Schiff aus:
Genuß derwildromantischen Natur und
Landschaft am Unteren Inntal zwischen
der Barockstadt Schärding und der Drei-
flüssestadt Passau mit vier Burgen und
Schlössern

28. Mai 2022 - Lechner Museum
Ingolstadt und Skulpturenpark
Obereichstätt
Abfahrt am Gemeindehaus mit Privat-PKW
8.00 Uhr Gesamte Strecke ca. 450 km !)

Alf Lechner gilt als einer der wichtigsten
deutschen Stahlbildhauer. Neben Mün-
chen zeigt Ingolstadt die meisten Skulptu-
ren von Alf Lechner im öffentlichen Raum.
Im Skulpturenpark ist sein Werk am ein-
drucksvollsten zu erleben. In dem Gesamt-
kunstwerk verschmelzen Natur und Kunst,
Architektur und Skulptur miteinander. Im
dazugehörigen Papierhaus werden wei-
tere Exponate gezeigt, dazu wechselnde
Ausstellungen von Werken auf Papier

Kino in der Lounge
(Gemeindehaus   –   19.30 - 22.00 Uhr)

Dienstag, 8. März 2022
Ich bin dein Mensch
Maria Schraders dritte Regiearbeit ist ihr
leichtester und charmantester Film.

Dienstag, 5. April 2022
Rafael
Spannende Geschichte über das organi-
sierte Durcheinander europäischer Migra-
tionspolitik.

Dienstag, 3. Mai
2022
Master Cheng in
Pohjanjoki
Leise Komödie um ei-
nen chinesischen
Touristen und seinen
Sohn, die in einem Dorf in Lappland stran-
den.
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Liebe Gemeindeglieder,

immer wieder stellen sich neue Herausfor-
derungen, wenn Ehren- oder Nebenamtli-
che ihren Dienst beenden.

Es betrifft oftmals unsere Austräger der Ge-
meindebriefe, die nach etlichen Jahren die
Tätigkeit nicht mehr ausüben.

Gemeindebriefausträger
Wer möchte uns unterstützen und vier Mal
im Jahr Gemeindebriefe im Burghauser
Stadtgebiet austragen? Aktuell suchen wir
Austräger für die folgenden beiden Berei-
che:

Anemonenweg, Hermann-Hiller-Straße,
Margueritenweg, Narzissenweg, Nelken-
weg, Rosenweg und Tulpenweg sowie
Hahnemannstraße, Pettenkoferstraße, Ro-
bert-Koch-Straße (bis Hs-Nr. 58) und Sem-
melweisstraße.

Bitte melden Sie sich bei Interesse im
Pfarramt. Herzlichen Dank!

Nach gut eineinhalb Jahrzehnten werden
Erika und Witali Brehm ihren Dienst in der
Gemeinde zum 30. April beenden.

Der Kirchenvorstand bedankt sich an dieser
Stelle für all die geleisteten Arbeiten und
wünscht für die Zukunft alles Gute.

Wir haben uns mit den veränderten Rah-
menbedingungen beschäftigt und möch-
ten nun die jeweiligen Arbeitsbereiche ein-
zeln ausschreiben.

Sollte es jemand geben, der an einer Kom-
bination Interesse hat, sind wir gerne für
ein Gespräch bereit.

Mesner (m/w/d)
Umfang ca. 3 Wochenstunden auf Minijob-
basis. Eingruppierung EG TV-L 3.

Mitwirkung bei den sonntäglichen Gottes-
diensten, im Wechsel mit anderen, so dass
maximal drei Sonntage im Monate anste-
hen. Nach Absprache auch Mithilfe bei wei-
teren Gottesdiensten (meist Samstag),
eher selten unter der Woche.

Vorbereitung des Kirchenraumes, Austeilen
der Gesangbücher, Läuten u.a.

Hausmeister (m/w/d)
Umfang maximal 12 Wochenstunden, Ein-
gruppierung EG TV-L 3. Pflege unseres Gar-
ten- und Außengeländes (Rasenschnitt, He-
ckenschnitt, idealerweise Abtransport,
Laubrechen u.a., Winterdienst, je nach Wit-
terung und jahreszeitlichen Anforderun-
gen. Gerätschaften und technische Hilfs-
mittel sind vorhanden.

Reinigungskraft (m/w/d)
Umfang ca. 6,5 Wochenstunden auf Mi-
nijobbasis. Eingruppierung EG TV-L 2.

Wir suchen eine zuverlässige Reinigungs-
kraft für unsere Kirche und die Räume des
Gemeindehauses. Leichte Schwankungen
in der zeitlichen Ausgestaltung sind je nach
Anforderungen des Kirchenjahres möglich.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre
Bewerbungen an Pfr. Diethard Buchstädt,
Friedensweg 5 oder per Email an
diethard.buchstaedt@elkb.de

Alle Tätigkeiten können Sie natürlich
auch im Ehrenamt ausüben.
Gerne beantworten wir Ihre Fragen.
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Es bewegt sich was…
Nach längerem Stillstand wurde im No-
vember 2021 mit den Renovierungsarbei-
ten im Keller gestartet. Trotz der dadurch
entstandenen Unruhe waren alle Mitar-
beiter froh, dass Bewegung in die Bau-
stelle kommt. Ziel der Fertigstellung ist
März 2022.

Leider haben uns die Einschränkungen
aufgrund der Corona-Pandemie weiterhin
im Griff. Gruppenübergreifendes Arbeiten
ist nicht möglich, auf gemeinsame Aktivi-
täten wie z.B. die Weihnachtsfeier mit El-
tern oder den Ausflug ins Babalu musste
bis dato leider verzichtet werden.

Nichts desto trotz werden die Tage grup-
penintern mit vielen Inhalten gefüllt. Die
Kinder erhalten Anregungen in allen Be-
reichen, Motorik, Sprache, Wahrneh-
mung...

Auch die Vorschularbeit ist in vollem
Gange. Hier finden bereits die ersten El-
terngespräche statt. Ein reger Austausch
ist wichtig, um Kinder und Eltern auf den
nächsten Schritt im Leben vorzubereiten.
Eine Untersuchung durch das Gesund-
heitsamt in der Einrichtung konnte auch
in diesem Jahr pandemiebedingt nicht
stattfinden.

Aufgrund der staatlichen Auflagen wer-
den die Kinder seit Januar 3x wöchentlich
von den Eltern getestet. Bisher konnten
wir im Bereich Krippe und Kindergarten
nur ein sehr geringes Aufkommen von
positiven Ergebnissen feststellen. Im Be-

reich der Schulkin-
der zeigt sich eine
etwas höhere Zahl.
Durch positive Test-
ergebnisse kam und
kommt es immer
wieder mal zu kur-
zen personellen Engpässen. Die ganz
große Welle blieb bisher glücklicherweise
aus.

Insgesamt bleibt die Hoffnung auf Ent-
spannung, Normalität und gemeinsame
Aktivitäten. Birgit Dafinger

Abschied …
Neben der wirklichen Baustelle im Keller,
um die sich diverse Handwerkerfirmen
kümmern, hat sich zum Jahreswechsel
noch eine weitere „Baustelle“ aufgetan:
Frau Heike Hierzegger, die seit 1998 im
Pfarramt tätig war und 2020 als Verwal-
tungskraft in die KiTa wechselte, hat aus
persönlichen Gründen um Vertragsauflö-
sung gebeten.

Dies bedauern wir sehr, weil Frau Hierzeg-
ger mit sehr großem Engagement die Ver-
waltungstätigkeiten der Einrichtung
wahrgenommen und immer sorgfältig
und umsichtig erledigt hat. Darüber hin-
aus war sie eine offene und hilfsbereite
Ansprechpartnerin für unsere pädagogi-
schen Mitarbeitenden und vielen Eltern.
Alle aufkommenden Fragen hat sie kom-
petent und geduldig beantwortet und da-
bei vielen Hilfestellung gegeben, wenn es
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um Anträge an Ämter und Behörden ging.
Mit ihrer gründlichen Art hat sie das Ver-
waltungsbüro hervorragend organisiert
und strukturiert. Wir bedauern sehr, dass
Frau Hierzegger sich entschlossen hat,
ihre Arbeit hier zu beenden und wünschen
ihr entspanntere Zeiten und viel Glück bei
dem, was sie sich jetzt vornimmt. Wir sind
ihr zu Dank verpflichtet und werden ihre
fröhliche Offenheit im Team vermissen.

…und Neuanfang.
So sind wir froh, dass wir nahtlos eine
Nachfolgerin als Verwaltungskraft im
Haus begrüßen können: Frau Ursula Hö-
cketstaller tritt am 15.2.2022 ihren Dienst
in der Einrichtung an und wird das Team
ergänzen. Sie hat langjährige Verwal-
tungserfahrung bei der Borealis Polymere
gesammelt und wird sich sicher schnell
einarbeiten, so dass ab Mitte Februar das
Büro wieder vormittags verlässlich geöff-
net ist. Wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit! Torsten Fecke

Konfi-3 startet wieder

Nachdem uns in den letzten eineinhalb Jah-
ren Corona einen Strich durch die Planun-
gen gemacht hat, bin ich froh, dass ab Feb-
ruar 2022 wieder ein neuer Konfi-3-Kurs be-
ginnen kann. Weil viele Familien nach wie
vor die außerschulischen Kontakte stark
beschränken, starten wir mit einer kleinen
Gruppe, die sich an fünf Samstagvormitta-
gen mit den Themen Taufe, Abendmahl
und dem Kirchenjahr beschäftigen und so
auf kindgerechte Art unsere Kirche und Ge-
meinde kennen lernen.

Singen und Basteln, Geschichten und Ge-
spräche stehen dabei im Mittelpunkt, um
die Kinder fröhlich und spielerisch an die
Themen heran zu führen.

Ich freue mich sehr auf eine offene und
fröhliche Gruppe, die diesen ersten Teil der
Konfirmandenzeit schon als Drittklässler
erlebt. Torsten Fecke
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Heizung für unsere Kirche
Liebe Gemeindeglieder,
fast alles ist gut geworden beim Umbau und
der Sanierung unserer Friedenskirche.
Fast, denn möglicherweise haben sie es
schon gemerkt, dass unsere Heizungsanlage
noch nicht zufriedenstellend ist.
Wir hatten im Rahmen der Maßnahmen eine
Sanierung vor allem aus Kostengründen auf-
geschoben. Im Lauf der vergangenen Monate
ist nun deutlich geworden, dass ein weiterer
Betrieb aus mehreren Gründen nicht mehr
möglich ist.

Als erstes ist da die Geräuschentwicklung, die
aufgrund der veränderten Luftführung nun
höher ist als früher. Ein Betrieb während des
Gottesdienstes ist ausgeschlossen. Weiter-
hin haben wir keine Möglichkeit, die Aufheiz-
temperatur zu steuern. Eine Lufterwärmung
von bis zu 6 ° Grad pro Stunde ist deutlich zu
hoch. Bei einer Orgel können dabei durchaus
Schäden entstehen. Ebenso ist es nicht mög-
lich, bestimmte Zeiten zum Vorheizen (z.B.
Für Gottesdienste oder Chorproben) zu pro-
grammieren. Letztlich haben wir auch keine
Luftfilterung bzw. reinen Umluftbetrieb ohne
Frischluft.

Seit gut einem Jahr hat sich nun ein kleines
Bau-Team mit den Herausforderungen be-
schäftigt. Ulrike Baist, Reinhard Härzschel,
Pfr. Diethard Buchstädt und insbesondere
Udo Lauks haben zunächst mögliche Konzep-
tionen diskutiert und technische Variationen
ausgelotet. Auf Kirchenheizungen speziali-
sierte Fachleute haben wir kontaktiert und
nach Möglichkeit auch intensiv mit ihnen vor
Ort gesprochen: Wir sind nun zu dem Ergeb-
nis gekommen, eine völlig neue Anlage ins
Auge zu fassen. Sinnvoll erscheint uns eine

Heizung nach dem Wärmetauscherprinzip.
Man kann es von der Funktion her in etwa mit
der Heizung im Auto vergleichen.
Eine energieeffiziente Gastherme erhitzt ei-
nen Wasserkreislauf auf eine bestimmte
Temperatur. Das Wasser zirkuliert in einem
Kreislauf, in dem auch ein Wärmetauscher in-
stalliert ist. Ein leiser und direkt angetriebe-
ner Ventilator transportiert nun die erwärmte
Luft durch den Tauscher und die Kanäle in
den Kirchenraum. Temperaturfühler gleichen
die Ist- und Sollwerte ab. Im "Haltebetrieb"
kann die Drehzahl des Lüfters so eingestellt
werden, dass er nahezu unhörbar ist.
Die Temperaturerhöhung kann auf ca. 1-1,5°
Grad / Stunde eingestellt werden, was sehr
wichtig für die Orgel ist. Je nach Witterung
kommt ein gewisser Frischluftanteil dazu.
Sämtliche Funktionen werden frei program-
mierbar sein (Datum, Zeit, Vorlauf, Nachlauf).
Dabei muss auch sichergestellt sein, dass von
außen keine Luft kommt, die feuchter ist als
die im Innenraum gemessene.
Da eine solche Anlage – immer – eine Einzel-
anfertigung ist, werden wir mit Kosten von
mindestens € 50.000.- zu rechnen haben,
wohl eher noch darüber, da die Materialkos-
ten deutlich ansteigen.
Bei dem hohen Aufwand sind wir überzeugt,
eine für die Zukunft wegweisende, energe-
tisch optimierte und für die Bedürfnisse der
Gemeinde angepasste Lösung gefunden zu
haben.
Wir halten Sie auf dem Laufenden und bitten
schon jetzt um Ihre Unterstützung, nicht zu-
letzt auch durch einen Teil Ihres Kirchgeldbei-
trags. Ihr Pfr Diethard Buchstädt
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Kirchgeld  2021 – ein herzliches Dankeschön

Liebe Gemeindeglieder,

an dieser Stelle möchten wir allen herzlich danken, die uns ihr Kirchgeld
für das vergangene Jahr haben zukommen lassen. Gerade in diesen

schwierigen Zeiten wissen wir dies zu schätzen. Es ist von Ihnen allen
zusammen ein Betrag von insgesamt € 17.965,- eingegangen.

Wir achten besonders auf eine wirtschaftliche Haushaltsführung
und eine Verwendung, die dort ankommt, wo die entspre-
chenden Mittel gebraucht werden.

Kirchgeld 2022 – eine freundliche Bitte

Liebe Gemeindeglieder,

auch in diesem Jahr möchten wir Sie wieder
freundlich auf Ihre Kirchgeldüberweisung
aufmerksam machen.

In der nächsten Zeit erhalten Sie unser An-
schreiben mit ausführlichen Informationen.

So möchten wir ins Bewusstsein rufen,
dass unsere Kirchengemeinde vor Ort auf
diese Einnahmen dringend angewiesen ist.

Das Kirchgeld ist eine Form der ergänzen-
den Finanzierung kirchlicher Arbeit. Es wird
auch von den Gemeindegliedern erbeten,
die keine sonstige Kirchensteuer zahlen. Es
trägt so zur flächendeckenden Beitragsge-
rechtigkeit bei.

Wir sind uns bewusst, dass auch in diesem
Jahr die Corona-Krise persönliche und auch
nicht selten finanzielle Einschnitte mit sich
bringt. Auch wir werden so manchen Rück-
gang merken und darauf reagieren müs-
sen. Dennoch würden wir uns freuen, wenn
Sie auch in diesen schwierigen Zeiten Ihrer
Gemeinde einen Beitrag zukommen lassen

könnten. Tragen Sie Ihren Teil dazu bei,
dass wir als Gemeinde vor Ort auch weiter-
hin zuverlässig unsere Herausforderungen
bewältigen können.

Ab diesem Jahr werden wir den Versand
und die Abwicklung – wie schon in vielen
Gemeinden üblich – über den Verwaltungs-
verbund laufen lassen. Damit wird unser
Büro zeitlich nicht unerheblich entlastet.

Bitte beachten Sie: Die Kontoverbindung
wird sich ändern – die Buchungen laufen
nun über unser Dekanat, das dann die Be-
träge weiterleitet.

Nähere Informationen zur Verwendung
entnehmen Sie bitte dem Kirchgeldbrief.

Mehr erfahren Sie auch im Internet unter:
www.kirche-und-geld.de/kirchgeld.php

Wenn Sie weitere Fragen haben, melden
Sie sich – wir sprechen gerne mit Ihnen.
Herzliche Grüße, auch seitens des Kirchen-
vorstandes, Ihr Pfarrer Diethard Buchstädt
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Frühjahrssammlung
vom 28. März bis 3. April 2022

Corona – Folgen gemeinsam
bewältigen:

Die Kirchliche Allgemeine Sozialar-
beit (KASA) hilft

Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung
vom 28. März bis 3. April 2022
Die Corona-Pandemie hat tiefe Spuren
hinterlassen. Die Auswirkungen sind psy-
chische Folgen wie Vereinsamung, Ängste
und Verunsicherung bis hin zu sozialer Iso-
lation. Auch gesundheitliche Folgen wie
Fettleibigkeit und Essstörungen bei Kin-
dern und Jugendlichen oder psychische Er-

krankungen bei Erwachsenen treten auf.
Hinzu kommen in allen Bevölkerungsgrup-
pen immer mehr Menschen, die unter der
Krankheit „Long-Covid“ leiden. Dies
macht auch vor Menschen in prekären Le-
benslagen nicht Halt und verschlimmert
deren Lebenssituation bis hin zur Perspek-
tivlosigkeit. Hier gilt es, ein Hoffnungszei-
chen zu setzen und ein würdevolles Leben
durch soziale Teilhabe zu ermöglichen.
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit
(KASA) hilft bei der Bewältigung der sozia-
len Folgen der Corona-Pandemie und ist
erste Anlaufstelle im Netzwerk diakoni-
scher Dienste und Einrichtungen. Unter-
stützen Sie bitte mit Ihrer Spende dieses
sowie alle anderen Angebote der Diakonie
in Bayern. Herzlichen Dank!
20%  der Spenden an die Kirchengemeinde ver-

bleiben in der Kirchengemeinde für die
diakonische Arbeit vor Ort.

45%  der Spenden an die Kirchengemeinden
verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur
Förderung der diakonischen Arbeit vor
Ort.

35%  der Spenden an die Kirchengemeinden
werden an das Diakonische Werk Bay-
ern für die Projektförderung in ganz
Bayern weitergeleitet. Hiervon wird
auch das Info- und Werbematerial finan-
ziert.

Spendenkonto:
DE68 7115 1020 0026 3211 66, Spar-
kasse Altötting-Mühldorf, Stichwort:
Spende Frühjahrssammlung 2022
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Getauft und in die Gemeinde aufgenommen:
Leo Raschick

Bestattet und Gottes Liebe anvertraut
Roland Scherer      79 Jahre
Gertrud Reindel     86 Jahre
Emma Hermann     88 Jahre
Johann Molnar      55 Jahre
Ursula Waldhoff     83 Jahre
Hannelore Einsiedl     81 Jahre
Wolfgang Stephan     82 Jahre
Willi Julius Paul Herrmann    88 Jahre
Ingrid Stüber-Voß     85 Jahre

Einen überaus seltenen Geburtstag durfte Erna Nitsche (bekannt als "Schwester Erna")
feiern. Am 23. Januar wurde sie105 Jahre alt. Noch ist sie täglich mit (oder auch manch-
mal ohne) Rollator im Haus und draußen unterwegs, unterhält sich gerne und erzählt aus
ihrem langen Leben. Herzliche Glück- und Segenswünsche mit kleinen Präsenten über-
brachten der Einrichtungsleiter des Heilig-Geist-Spitals, Michael Mikita, Erster Bürger-
meister Florian Schneider und Pfr. Dr. Diethard Buchstädt.
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Können Sie schreiben?
Natürlich, werden Sie denken. Haben Sie
auch Lust und Interesse, in unserem Ge-
meindebrief etwas für andere zu schrei-
ben?

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie im
Team begrüßen dürften. Einmal im Quartal
treffen wir uns und überlegen aktuelle The-
men, nehmen uns die Rückblicke vor und

blicken auf die nächsten Monate.

Insbesondere das Layout braucht bei aller
Sorgfalt sehr viel Zeit und Gespür für ein
ansprechendes Erscheinungsbild.
Liegen da vielleicht Ihre Begabungen?
Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie uns
dabei unterstützen können und möchten.

Ihr Pfr. Diethard Buchstädt
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Das Schöne am Frühling ist, dass er immer
gerade dann kommt, wenn man ihn braucht.
                                                                                                                                             Jean Paul




